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Dies ist eine Sammlung von Informationen und Dokumenten, die wir verwendet haben 
und teilweise weiterverwenden, um unser Projekt „Werkstatt-Café“ zu starten und zu 
betreiben.
Autor: Manfred Spachinger (Leiter Werkstatt-Café Pfaffenhofen)

Erstellt am: 24-Nov-2014



Grober Ablauf:
1.) Zusammen mit den Sponsoren oder Träger eine Räumlichkeit und Mitarbeiter 
suchen. Dazu können Presseveröffentlichungen und Rundfunk bzw. Fernsehen helfen.

Siehe Presseveröffentlichungen

2.) Zusammen mit einem Anfangsteam die nächsten notwendigen Schritte besprechen und 
planen. Dabei ist es günstig ein Teammitglied zu bestimmen, das Zeit und Lust  hat sich 
um die Durchführung der einzelnen Beschlüsse zu kümmern und als Ansprechpartner für 
alle zur Verfügung steht und auch die Kommunikation mit den Mitgliedern aufrecht erhält.

 Siehe Mindmap

3.) Anfangsausrüstung für Werkzeuge besorgen (Vieles an Werkzeug kann auch von 
den Mitarbeitern zu den Veranstaltungen mitgebracht werden).

Siehe Werkzeugliste 

4) Einen Anfangstermin festlegen und ca. 1-2-Wochen vor dem Termin veröffentlichen. Es
empfiehlt sich, schon vor den Termin für „Arbeit“ zu sorgen um Leerläufe bei der ersten 
Veranstaltung zu vermeiden. Mit der Presse können eventuell Termine vereinbart 
werden, erst zur 2 oder 3 Veranstaltung zu berichten. (Uns ist es nicht gelungen)

Siehe Presseberichte

Wie bei eurem Besuch schon besprochen ist der soziale „Kaffee-Anteil“ ebenso wichtig 
wie der „Reparatur-Anteil“. Dies sollte auch bei der Räumlichkeit eine Rolle spielen.

5) Nach den ersten Veranstaltungen die Eindrücke mit allen besprechen und notwendige
Änderungen einführen. Die einzelnen Mitarbeiter sollten dabei auch „Feeedback“ von den 
Kunden miteinbringen. 

Mindmap





In der Mindmap angeführte Dokumente:

Reparaturportfolio:

Was wir machen:

• Elektro-Haushaltsgeräte z.B.
◦ Kaffeemaschinen, Kochplatten,
◦ Mixer,Föhn, Staubsauger etc.

• Elektrowerkzeuge
• Computer / Laptops, Bildschirme
• Unterhaltungselektronik (Radios, Verstärker etc.)
• Fahrräder
• Kleinmöbel / Holzgegenstände
• Elektrorasenmäher
• Uhren (Batteriewechsel, Austausch mechanische gegen elektrische Uhrwerke)
• Spielzeuge, Kinder-Spielfahrzeuge (Bobby-Cars, Dreiräder, Roller,

usw.),ferngesteuerte Spiel- oder Modellfahrzeuge, Modelleisenbahnen
• kleinere mechanische Reparaturen und Arbeiten allgemein, wie

◦ Gewinde schneiden/nachschneiden
◦ Werkzeuge schleifen/schärfen (Scheren, Rasenscheren,

Rasenmähermesser, Meißel, Äxte, usw.)
• Textilpflege/Reparatur z.B.

◦ Näh- und Flickarbeiten
◦ Reißverschlüsse erneuern
◦ Hosentaschen einsetzen
◦ Strickwaren reparieren

Was wir NICHT machen:

Reparaturen und Arbeiten an:

• Waffen jeglicher Art
• Benzin- oder Dieselmotoren von Motorwerkzeugen und -geräten
• Geräte unter Garantie oder Gewährleistung

Catering Aufgaben:

• Empfang und Bewirtung der Gäste
• Im Falle von Reparaturen Ausfüllen des Anmeldeformulars veranlassen und



auf Haftungsausschluss  (Informationsblatt) hinweisen

Aufgaben /Aktivitäten vor der ersten 
Veranstaltung: 

Informationsmaterial erstellen: (Silke Weikert, Manfred Spachinger)
"Plakat A3" für den Aufsteller mit dem Hinweis "Werkstatt Café  Pfaffenhofen"
Informationsblatt im Format A3 als Aushang erstellen.
Flyer erstellen

Werkzeug einordnen: (Hr. Leuschner,Hr. Kubach, Hr. Spachinger) Termin telfonisch 
absprechen
Raumeinrichtung:
Samstag 11.1. 2014 10:00 Uhr im Haus der Caritas 4-6 Personen sollten sich einfinden

Der Abbau erfolgt unmittelbar nach der Veranstaltung 

Presseveröffentlichungen: 
In allen lokalen Zeitungen und Informations Zeitschriften sowie in 

relvanten ortsspezifischen Internet Magazinen und sozialen Netzen.

zur Mitarbeitersuche:

Neues Projekt „Reparieren statt
Wegwerfen“ im Mehrgenerationenhaus
Pfaffenhofen

Was macht man mit einem Toaster, der nicht
mehr funktioniert? Mit einem Fahrrad, bei dem das
Rad schleift oder einem Pullover mit
Mottenlöchern? Wegwerfen? Der Gedanke an
eine Reparatur scheitert oft nicht nur am Preis
sondern häufig auch am Fehlen geeigneter
Werkstätten. Diesem Mangel begegnen in vielen
deutschen und anderen europäischen Städten
bereits ehrenamtliche Organisationen und bieten
getreu dem Gedanken „Reparieren statt
Wegwerfen“ Hilfe an, die von großen Teilen der
Bevölkerung begeistert angenommen wird.



Basierend auf diesen Erfahrungen plant das
Mehrgenerationenhaus ebenfalls einen offenes
„Reparier Cafè“ anzubieten. Bei diesem Reparier
Treff stehen ehrenamtliche Fachleute zur
Verfügung, die mithelfen, mitgebrachte und
kaputte Gegenstände soweit wie möglich wieder
zum Leben zu erwecken. Dieses Treffen soll
zunächst an einem Samstagnachmittag im Monat
stattfinden und steht allen Mitbürgen offen. Damit
es starten kann, werden noch ehrenamtliche
Mitarbeiter die Erfahrung und Spaß am werkeln
haben, gesucht. Dieses Projekt ist eine kostenlose
Hilfe zur Selbsthilfe. Ob Laptop, Radio oder
Schaukelstuhl – alles was defekt ist, versuchen
HobbyBastler
wieder funktionstüchtig zu machen.
Die Bereiche sind vielschichtig – kurz: alles was in
einem durchschnittlichen Haushalt anfällt.
Interessierte Reparaturexperten melden sich bitte
telefonisch unter 08441/8083660

Neben der Veröffentlichung in der Presse konnten wir auch „Radio IN“ gewinnen, 
Werbung für dieses Projekt zu machen.

Presseecho:

Hallertau info: 
http://www.hallertau.info/?StoryID=64&newsid=84459

DonauKurier
13.01.2014 19:30 Uhr

Reparieren statt Wegwerfen

Pfaffenhofen (PK) Im Mehrgenerationenhaus kann man sich zukünftig Unterstützung bei der Reparatur 
von kaputten Gegenständen holen. Jeden zweiten Samstag im Monat findet ein Werkstatt-Café als Beitrag
für mehr Nachhaltigkeit statt.
Der Föhn bläst nur noch kalte Luft, das Bügeleisen erwärmt sich nicht mehr, ein Loch in der Hose. Ganz 
schnell werden defekte Gegenstände durch neue ersetzt. Reparieren lassen? Lohnt sich doch nicht, denkt 
sich der eine. Selbst reparieren? Damit kenne ich mich leider nicht aus, denkt sich der andere. 
Diejenigen, die ihre schadhaften Besitztümer nicht gleich wegwerfen möchten, denen aber die Erfahrung 
zum Reparieren und Ausbessern fehlt, können sich jetzt Unterstützung holen.
Jeden zweiten Samstag im Monat findet im Mehrgenerationenhaus am Amberger Weg in Pfaffenhofen ein 
Werkstatt-Café statt. Hier kann man sich kostenlos Anleitung, Tipps und Hilfe von ehrenamtlichen 
Experten holen, um seine defekten Gegenstände selbst zu reparieren oder reparieren zu lassen. 
„Lediglich die für die Reparatur erforderlichen Materialkosten müssen erstattet werden“, sagt Manfred 
Spachinger, der Initiator des Werkstatt-Cafés in Pfaffenhofen. Im Fernsehen sah er einen Beitrag über ein

http://www.hallertau.info/?StoryID=64&newsid=84459


Werkstatt-Café in einer anderen Stadt und kam so auf die Idee, auch in Pfaffenhofen eines zu eröffnen.
Der gelernte Elektroingenieur wandte sich an die Caritas und bekam Unterstützung. Am vergangenen 
Samstag wurde das Werkstatt-Café eröffnet. „Wir haben schon damit gerechnet, dass an diesem ersten 
Termin noch nicht so viele Leute vorbei kommen werden, da es sich noch herumsprechen muss“, sagt 
Sabine Throne, die Unterstützung bei Näh- und Holzarbeiten bietet. „Deswegen haben wir vorsichtshalber
auch eigene Geräte mitgebracht, die repariert werden müssen, um nicht tatenlos herumzusitzen. Jetzt 
funktionieren ihr Föhn und Bügeleisen wieder. Aber im Laufe des Nachmittages finden sich dann doch 
noch ein paar Leute ein, die etwas reparieren lassen wollten. Hauptsächlich handelte es sich um 
Elektrogeräte. Aber auch eine Hose wurde zum Kürzen gebracht.
Jörg Schällert brachte seine Weihnachtspyramide mit und konnte diese mit Unterstützung der Experten 
selbst reparieren. „Gerade, wenn man einen Gegenstand schon länger besitzt, möchte man ihn nicht 
gerne wegschmeißen“, erzählt er.
„Wir unterstützen das Werkstatt-Café gerne, denn es leistet einen Beitrag zur Nachhaltigkeit“, erklärt
Silke Weickert, die im Mehrgenerationenhaus für die Öffentlichkeitsarbeit, Verwaltung und Organisation 
zuständig ist. Das ist aber nicht der einzige Grund. Es biete auch ein Begegnungsangebot, bei dem mit 
wenig Geld alle Generationen zusammenkommen können. „Dabei ist ein defekter Gegenstand nicht die 
Eintrittskarte, um hier vorbei kommen zu dürfen“, scherzt Ulrich Wandersleb-Münst, der sich gerade um 
ein defektes Bügeleisen kümmert. Jeder Interessierte könne vorbei schauen und bei einer Tasse Kaffee 
oder Tee und Kuchen einfach zuschauen, fachsimpeln oder gleich helfen. Das Werkstatt-Café ist jeden 
zweiten Samstag im Monat von 14 bis 18 Uhr im Mehrgenerationenhaus, Ambergerweg 3, geöffnet. Infos 
auch unter Telefon (0 84 41) 8 08 36 60.

Von Simone Diaw

Pfaffenhofen: Im neuen Werkstatt-Café helfen Experten mit Rat und Tat - Lesen Sie mehr auf:
http://www.donaukurier.de/lokales/pfaffenhofen/Pfaffenhofen-Reparieren-statt-
Wegwerfen;art600,2865835#plx1641947199



Für den Betrieb benötigte Formulare:
Anmeldeformular: Muss von allen Besuchern mit Reparaturwunsch ausgefüllt werden 
und dient: 

1. Als  “Laufzettel“, d.h. der Reparateur komplettiert die Eintragungen, im Fall von 
weiteren notwendigen Besuchen können Reparaturinformationen von ihm auf 
der Rückseite vermerkt werden.

2. Grundlage für unsere Statistiken



2. Infoblatt: Wird jedem Besucher mit Reparaturwunsch ausgehändigt und erläutert, der
Erhalt muss auf dem Anmeldeformular bestätigt werden. Es enthält neben dem 
wichtigstem Punkt „Haftungsausschluss“ auch noch erklärende Informationen 
zum Werkstatt-Café.



Für den Betrieb nützliche Statistiken:
Aus den Daten des Anmeldeformulars und mit Hilfe einer Tabellenkalkulation folgende 
Statistiken:

Pro Veranstaltung:

Als Jahresstatistik:

Anzahl Besucher 13

Anzahl Besucher ohne Reparaturwunsch 0

Anzahl Reparaturen 17

Rep. Status Gelungen 12

nicht reparierbar 1

Teilebestellung 0

Weiterer Besuch 1

0

0,1

0,2

0,3

0,4

0,5

0,6

0,03
0,06

0,34

0,52

0,04

Altersgruppe der Benutzer

bis 20

21-40

41-60

60+

keine Angabe

0
50

100
150
200 169

117

23 5 20

Anzahl und Status der Reparaturen

Anzahl Reparaturen 

Gelungen

nicht reparierbar

Teilebestellung

Weiterer Besuch

Empfehlung Fachmann

ReparaturstatusA
n

za
h

l d
e

r 
R

e
p

a
ra

tu
re

n



Weitere nützliche Links:
Die Stiftung „anstiftung“ vertritt und unterstützt innerhalb von Deutschland  alle sozial 

ausgerichteten Reparatureinrichtungen:

http://anstiftung.de/selbermachen/reparatur-initiativen
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